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GSK und CureVac entwickeln mRNA-Impfstoff der 
nächsten Generation gegen COVID-19 
 

 Die Unternehmen wollen einen multivalenten Impfstoff-Kandidaten entwickeln, um die 
aufkommenden Virus-Varianten zu adressieren, sowohl bei Nutzung in pandemischen 
als auch endemischen Zeiten  

 Die Entwicklung startet sofort mit einer geplanten Verfügbarkeit des Impfstoffs im Jahr 
2022; vorbehaltlich der Zulassung durch die Behörden 

 GSK wird zudem die Herstellung von bis zu 100 Millionen Dosen des COVID-19-
Impfstoffs CVnCoV der ersten Generation von CureVac unterstützen  

 

 

GlaxoSmithKline plc (LSE/NYSE: GSK) und CureVac N.V. (Nasdaq: CVAC) veröffentlichen heute 
eine neue Kooperation über 150 Millionen Euro, die auf ihrer bestehenden Zusammenarbeit aufbaut. 
Ziel der Kooperation ist die Entwicklung von mRNA-Impfstoffen der nächsten Generation, die das 
Potential eines multivalenten Ansatzes gegen potenziell aufkommenden Virusvarianten in einem 
Impfstoff mit sich bringt.   

Zudem wird GSK die Herstellung von bis zu 100 Millionen Dosen des COVID-19-Impfstoffkandidaten 
CVnCoV im Jahr 2021 unterstützen.  

Im Rahmen dieser neuen, exklusiven Partnerschaft werden GSK und CureVac ihre Ressourcen und 
Expertise bündeln, um mehrere mRNA-Impfstoff-Kandidaten mit multi- und monovalenten Ansätzen 
zu erforschen, zu entwickeln und herzustellen. Zielsetzung für diese Zusammenarbeit ist ein breiterer 
Schutz gegen mehrere Varianten von SARS-CoV2 sowie die Möglichkeit einer schnelleren Reaktion 
auf weitere eventuell auftretende Varianten in der Zukunft. Das Entwicklungsprogramm startet sofort 
mit einer geplanten Verfügbarkeit des Impfstoffs im Jahr 2022; vorbehaltlich der Zulassung durch die 
Behörden.  

Mit der Zunahme von aufkommenden Virus-Varianten, die das Potential haben, die Wirksamkeit der 
COVID-19-Impfstoffe zu beeinträchtigen, müssen die Anstrengungen erhöht werden, um einen 
Impfstoff zu entwickeln, der gegen neue Varianten schützt. Nur so können wir einen Schritt vor der 
Pandemie bleiben. Diese COVID-19-Impfstoffe der nächsten Generation können entweder genutzt 
werden, um noch nicht geimpfte Menschen zu schützen, oder als Auffrischimpfung, falls die 
Immunantwort auf eine erste Impfung über die Zeit nachlassen sollte. Darüber hinaus werden im 
Rahmen der Partnerschaft weitere Möglichkeiten evaluiert, neuartige mRNA-Impfstoffen zu 
entwickeln, die gegen mehrere Atemwegs-Viren inklusive COVID-19 schützen könnten.  

Die Zusammenarbeit baut auf dem COVID-19-Impfstoffkandidaten CVnCoV auf, der aktuell in einer 
klinischen Phase-2b/3-Studie untersucht wird, und mithilfe der Expertise von CureVac mRNA so zu 
optimieren, dass eine ausreichende Immunantwort generiert wird, der Impfstoff gut herstellbar und bei 
üblichen Temperaturen von 2-8° Grad Celsius stabil ist. Die Plattform von CureVac ist besonders 
dafür geeignet, multivalente Impfstoffe zu entwickeln, die bei geringer mRNA-Menge eine 
ausgewogene Immunantwort hervorrufen.   

Emma Walmsley, Chief Executive Officer GSK: „Wir glauben, dass die Impfstoffe der nächsten 
Generation entscheidend für den anhaltenden Kampf gegen COVID-19 sind. Diese neue Kooperation 
baut auf unseren bestehenden Verbindungen mit CureVac auf. Sie steht dafür, dass wir unsere 
wissenschaftliche Expertise in mRNA und der Impfstoffentwicklung vereinen, um die Entwicklung von 
neuen COVID-19-Impfstoffen zu beschleunigen. Gleichzeitig werden wir auch die Herstellung vom 
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COVID-19-Impfstoffkandidaten der ersten Generation von CureVac unterstützen, indem wir bis zu 
100 Millionen Dosen im Jahr 2021 herstellen.“  

Franz-Werner Haas, Chief Executive Officer von CureVac: „Wir freuen uns sehr, dass wir mit dieser 
neuen Kooperation auf unserem bestehenden Verhältnis aufbauen können, um gemeinsam einen 
COVID-19-Impfstoff der nächsten Generation zu entwickeln; zusätzlich zu unserem aktuellen 
Impfstoff-Kandidaten CVnCoV. Mit der Unterstützung der ausgesprochenen Impfstoffexpertise von 
GSK werden wir in der Lage sein, auch zukünftige Gesundheitsherausforderungen mit neuartigen 
Impfstoffen zu bekämpfen.“   

Als Teil der neuen Partnerschaft wird GSK auch die Herstellung des COVID-19-Impfstoffkandidaten 
der ersten Generation CVnCoV unterstützen. Aktuell befindet dieser sich in der klinischen Studie der 
Phase-2b/3. GSK wird dabei seine Produktionskapazitäten in Belgien nutzen, um bis zu 100 Millionen 
Dosen des Impfstoffs noch im Jahr 2021 herzustellen. CVnCoV wird voraussichtlich im zweiten 
Quartal 2021 bei den Behörden zur Prüfung eingereicht. Unter den Bedingungen der erweiterten 
Partnerschaft wird GSK Zulassungsinhaber für den Impfstoff der nächsten Generation sein mit 
Ausnahme der Schweiz. GSK wird den Impfstoff in allen Ländern mit Ausnahme von Deutschland, 
Österreich und der Schweiz vermarkten. GSK leistet eine Vorauszahlung von 75 Millionen Euro und 
eine weitere Meilensteinzahlung in Höhe von 75 Millionen Euro, die vom Erreichen bestimmter 
Meilensteine abhängt. 

* * * 
 
Über GSK 
GSK ist eines der weltweit führenden forschenden Gesundheitsunternehmen – engagiert sich für die 
Verbesserung der Lebensqualität, um Menschen ein aktiveres, längeres und gesünderes Leben zu 
ermöglichen. Weitere Informationen unter: www.gsk.com/about-us, www.de.gsk.com und für 
Fachkreise auf https://gskpro.com/de-de/. Besuchen oder abonnieren Sie auch unseren Newsroom: 
http://www.presseportal.de/nr/39763. Folgen Sie uns auf Twitter unter GSK Deutschland (@gsk_de) 
 
Über CureVac 
CureVac ist ein globales biopharmazeutisches Unternehmen auf dem Gebiet der mRNA-

Technologie (Boten-RNA, von engl. messenger RNA) mit mehr als 20 Jahren Erfahrung in der 

Entwicklung und Optimierung dieses vielseitigen biologischen Moleküls für medizinische Zwecke. 

Das Prinzip von CureVacs proprietärer Technologie basiert auf der Nutzung von chemisch nicht 

modifizierter mRNA als Datenträger, um den menschlichen Körper zur Produktion der entsprechend 

kodierten Proteine anzuleiten, mit welchen eine Vielzahl von Erkrankungen bekämpft werden 

können. Auf der Grundlage seiner firmeneigenen Technologie hat das Unternehmen eine 

umfangreiche klinische Pipeline in den Bereichen der prophylaktischen Impfstoffe, Krebstherapien, 

Antikörpertherapien und zur Behandlung seltener Krankheiten aufgebaut. CureVac ist seit August 

2020 an der New Yorker Nasdaq notiert. Das Unternehmen hat seinen Hauptsitz in Tübingen, 

Deutschland, und beschäftigt mehr als 500 Mitarbeiter an den Standorten Tübingen, Frankfurt und 

Boston, USA. Weitere Informationen finden Sie unter www.curevac.com. 

 
GSK enquiries:    

Media enquiries: Simon Steel +44 (0) 20 8047 5502 (London) 

 Tim Foley +44 (0) 20 8047 5502 (London) 

 Simon Moore +44 (0) 20 8047 5502 (London) 

 Kristen Neese +1 804 217 8147 (Philadelphia) 

 Kathleen Quinn +1 202 603 5003 (Washington DC) 

    

Analyst/Investor enquiries: Sarah Elton-Farr +44 (0) 20 8047 5194 (London) 

 Sonya Ghobrial +44 (0) 7392 784784 (Consumer) 

https://www.gsk.com/en-gb/about-us/
http://www.de.gsk.com/
https://gskpro.com/de-de/
http://www.presseportal.de/nr/39763
https://twitter.com/GSK_DE/media
http://www.curevac.com/
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 Danielle Smith +44 (0) 20 8047 0932 (London) 

 James Dodwell +44 (0) 20 8047 2406 (London) 

 Jeff McLaughlin +1 215 751 7002 (Philadelphia) 

 Frannie DeFranco +1 215 751 4855 (Philadelphia) 

 

 

GSK in Deutschland 

Pia Clary 

Director Corporate Communications  

Tel.: +49 152 53239052 

pia.x.clary@gsk.com 

 

CureVac AG:  

Medienanfragen:  Investorenanfragen: 

Thorsten Schüller, 
Unternehmenskommunikation 
CureVac AG, Tübingen, Deutschland 
Tel.: +49 7071 9883-1577 
thorsten.schueller@curevac.com 

Dr. Sarah Fakih, Vizepräsidentin 
Investorenbeziehungen 
CureVac AG, Tübingen, Deutschland 
Tel.: +49 7071 9883-1298 

sarah.fakih@curevac.com 

 
 
Hinweis bezüglich zukunftsgerichteter Aussagen 

GSK weist Investoren darauf hin, dass sämtliche, einschließlich der in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsgerichteten 
Aussagen und Prognosen seitens GSK Risiken und Unsicherheiten unterliegen, die dazu führen können, dass die tatsächlichen 
Ergebnisse wesentlich von den erwarteten Ergebnissen abweichen. Zu diesen Faktoren gehören unter anderem die unter Punkt 
3.D „Risikofaktoren“ im Jahresbericht des Unternehmens auf dem Schriftstück 20-F für das Jahr 2019 beschriebenen sowie alle 
im Kapitel „Prinzipielle Risiken und Unsicherheiten“ des Ergebnisberichts vom 3. Quartal und sämtlichen Auswirkungen der 
COVID-19-Pandemie. 

 

Eingetragen in England & Wales:      Geschäftssitz: 

Nr. 3888792        980 Great West Road 

Brentford, Middlesex 

TW8 9GS 

 
 
Zukunftsgerichtete Aussagen CureVac 

Diese Pressemitteilung enthält Aussagen, die „zukunftsgerichtete Aussagen“ im Sinne des United States Private Securities 

Litigation Reform Act von 1995 darstellen, einschließlich Aussagen, die CureVacs (nachfolgend das „Unternehmen“) 

Meinungen, Erwartungen, Überzeugungen, Pläne, Ziele, Annahmen oder Prognosen des „Unternehmens“ hinsichtlich 

zukünftiger Ereignisse oder zukünftiger Ergebnisse ausdrücken, im Gegensatz zu Aussagen, die historische Fakten 

wiedergeben. Beispiele hierfür sind die Erörterung der Wirksamkeit des Impfstoffkandidaten des Unternehmens, der 

Strategien des Unternehmens, der Finanzierungspläne, der Wachstumsmöglichkeiten und des Marktwachstums. In einigen 

Fällen können Sie solche zukunftsgerichteten Aussagen an Begriffen wie „antizipieren“, „beabsichtigen“, „glauben“, 

„schätzen“, „planen“, „anstreben“, „projizieren“ oder „erwarten“, „können“, „werden“, „würden“, „könnten“, „potentiell“, 

„beabsichtigen“ oder „sollten“, dem Negativ dieser Begriffe oder ähnlichen Ausdrücken erkennen. Zukunftsgerichtete 

Aussagen basieren auf den aktuellen Einschätzungen und Annahmen des Managements sowie auf Informationen, die dem 

Unternehmen derzeit zur Verfügung stehen. Diese zukunftsgerichteten Aussagen sind jedoch keine Garantie für die Leistung 

des Unternehmens, und Sie sollten sich nicht übermäßig auf solche Aussagen verlassen. Zukunftsgerichtete Aussagen 

unterliegen vielen Risiken, Ungewissheiten und anderen variablen Umständen, einschließlich negativer weltweiter 

wirtschaftlicher Bedingungen sowie anhaltender Instabilität und Volatilität auf den weltweiten Finanzmärkten, der Fähigkeit, 

Finanzmittel zu erhalten, der Fähigkeit, aktuelle und zukünftige präklinische Studien und klinische Studien durchzuführen, 

dem Zeitplan, den Kosten und der Ungewissheit der behördlichen Zulassung, der Abhängigkeit von Dritten und 

Kooperationspartnern, der Fähigkeit, Produkte zu vermarkten, der Fähigkeit, Produkte herzustellen, mögliche Änderungen 

der aktuellen und geplanten Gesetze, Vorschriften und Regierungspolitik, Druck durch zunehmenden Wettbewerb und 

Konsolidierung in der Branche des Unternehmens, die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf das Geschäft und die 

Betriebsergebnisse des Unternehmens, die Fähigkeit, das Wachstum zu bewältigen, die Abhängigkeit von 

Schlüsselpersonal, die Abhängigkeit vom Schutz des geistigen Eigentums, die Fähigkeit, für die Sicherheit der Patienten zu 

sorgen, und Schwankungen der Betriebsergebnisse aufgrund der Auswirkungen von Wechselkursen oder anderen Faktoren. 

Solche Risiken und Ungewissheiten können dazu führen, dass die Aussagen ungenau sind, und die Leser werden davor 

mailto:kb65430@gsk.com
mailto:thorsten.schueller@curevac.com
mailto:sarah.fakih@curevac.com
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gewarnt, sich unhinterfragt auf solche Aussagen zu verlassen. Viele dieser Risiken liegen außerhalb der Kontrolle des 

Unternehmens und könnten dazu führen, dass sich die tatsächlichen Ergebnisse erheblich von denen unterscheiden, die das 

Unternehmen erwartet. 

Die in dieser Pressemitteilung enthaltenen zukunftsgerichteten Aussagen sind nur zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses 

Dokuments gültig. Das Unternehmen übernimmt keine Verpflichtung, und lehnt es ausdrücklich ab, solche Aussagen zu 

aktualisieren oder die Ergebnisse von Revisionen solcher Aussagen öffentlich bekannt zu geben, um zukünftige Ereignisse 

oder Entwicklungen widerzuspiegeln, es sei denn, dies ist gesetzlich vorgeschrieben. 

 

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Berichte und Dokumente des Unternehmens, die bei der U.S. Securities and 

Exchange Commission (SEC) eingereicht wurden. Sie können diese Dokumente über EDGAR auf der Website der SEC 

unter www.sec.gov abrufen. 

 
 
GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG, Prinzregentenplatz 9, 81675 München 
Sitz der KG ist München, Amtsgericht München HRA 78754, Komplementärin: Allen Pharmazeutika Gesellschaft mbH, Sitz 
Wien, Handelsgericht Wien FN 93449 a, Geschäftsführung: Jean-Bernard Siméon (Vors.) • Adrian Bauer 
 

http://www.sec.gov/

